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Zum Vortrag
Österreichs Seismizität und deren Auswirkungen können in einem europäischen Kontext als moderat eingestuft wer-
den – dennoch ist es erforderlich, bestimmte Vorsichtsmaßnahmen zu treffen, da solche Ereignisse auch zu Todesop-
fern geführt haben. Aber auch weltweite Erdbeben haben heute Einfluss auf die nationale Wirtschaft und erfordern 
Unterstützung bei internationalen Rettungseinsätzen. 

Erdbeben können verschiedene Ursachen und Auswirkungen aufweisen, die in diesem Vortrag präsentiert werden. 
Die Unterscheidung der Ursachen von Erderschütterungen verlangt den Einsatz hochgenauer Messinstrumente, die 
in Österreich und weltweit installiert sind. Damit ist eine sehr schnelle Einschätzung einer Erdbebensituation möglich. 
Auch können unterschiedliche Mechanismen, die zu Bodenerschütterungen führen, bestimmt werden. Dies hilft bei 
Ursachenfindung und leistet einen Beitrag zur Sicherheit vor Erdbeben, nicht nur in Österreich, sondern auch weltweit.
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